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Richtlinie für die Ausschreibung eines Wissenschaftspreises über Geschichte und Entwicklung des Parlamentarismus in Österreich
Zweck der Stiftung ist es, den Gedanken der Demokratie und des Parlamentarismus zu för​dern und das Prinzip der Toleranz im Diskurs über Fragen der Politik, der Kunst und der ge​sellschaftlichen Entwicklungen zu festigen.

Entsprechend der Stiftungssatzung können zur Erfüllung des Stiftungszwecks Forschungs​arbeiten unterstützt werden, die sich mit der Geschichte und Entwicklung des österreichi​schen Parlamentarismus auseinander setzen.

Jury
In diesem Sinn kann die gemäß § 3 Abs.1 der Stiftungssatzung eingesetzte Jury dem Stif​tungskuratorium Vorschläge für einen Wissenschaftspreis über Geschichte und Entwicklung des Parlamentarismus in Österreich unterbreiten. Sie wählt eine Vorsitzende/einen Vor​sitzenden, die/der die Arbeiten zu koordinieren hat. Die/Der Vorsitzende kann eine Stell​vertreterin/einen Stellvertreter ernennen.

Einberufung der Sitzungen
Die Jury wird von der Vorsitzenden/dem Vorsitzenden bzw. ihrer Stellvertreterin/ihrem Stell​vertreter zu den Sitzungen einberufen. Von der Einberufung der Jury sind seine Mitglieder mindestens vier Wochen vor der Sitzung nach vorheriger Terminvereinbarung mit allen Jurymitgliedern schriftlich bzw. per E-Mail zu verständigen.

Beschlusserfordernisse
Die Jury fasst ihre Beschlüsse einstimmig. Die Beratungen und Listen der eingereichten Arbeiten sind vertraulich.

Preisgeld
Der Wissenschaftspreis wird nach Maßgabe der vorhandenen Mittel der Stiftung alle zwei Jahre – alternierend mit dem Demokratiepreis - vergeben und mit rund 15.000 € dotiert. Der Wissenschaftspreis kann auf maximal 3 Bewerberinnen/Bewerber aufgeteilt werden.

Sekretariat 

Das Sekretariat der Jury bildet die Geschäftsführerin/der Geschäftsführer der Stiftung. Es übernimmt alle im Zusammenhang mit den Sitzungen notwendigen Vorbereitungen und ver​fasst ein Protokoll über die Jurysitzungen.

Einreichung von Anträgen
Anträge sind an die Jury der Margaretha Lupac – Stiftung für Parlamentarismus und Demo​kratie, per Adresse Parlament, Dr. Karl Renner – Ring 3, 1017 Wien, zu richten.

Personen sowie Organisationen/Institutionen und Personengemeinschaften im In- und Ausland können entweder publizierte, wissenschaftliche Arbeiten bzw. abgeschlossene, begutachtete Dissertationen, insbesondere auf den Gebieten der Politologie, der Rechtswissenschaften, der Geschichte, der Publizistik sowie der Philosophie einreichen. Die Bewerbungen müssen folgende Unterlagen enthalten:

- ausgefülltes Bewerbungsformular

- Abstract mit maximal 5 Seiten in 2 Exemplaren

- die Forschungsarbeit/Dissertation in 2 Exemplaren

- einen Lebenslauf und allenfalls eine Publikationsliste; bei Bewerbungen von Organi​sationen/Institutionen: eine genaue Beschreibung der Organisationsstruktur, des Organisati​onszieles bzw. des Organisationszwecks und gegebenenfalls eine Liste der in den letzten 3 Jahren durchgeführten Projekte

Die Bewerbungen erfolgen unter Ausschluss des Rechtswegs.

Bewerbungsfrist:

Bewerbungen sind bis zum 31. Jänner (Poststempel) einzureichen.

Verfahren

Die an die Margaretha Lupac – Stiftung für Parlamentarismus und Demokratie gerichteten Anträge auf Zuerkennung eines Wissenschaftspreises sind einschließlich aller eingereichten Unterlagen vom Sekretariat der Vorsitzenden/dem Vorsitzenden der Jury zu übergeben und in weiterer Folge an die Jurymitglieder zur Begutachtung weiterzuleiten.

Spätestens zwei Wochen vor jeder Jurysitzung ist allen Jurymitgliedern eine Liste sämtlicher, zu behandelnder Einreichungen zu übersenden. Jedes Mitglied hat das Recht, Einblick in die nicht von ihr/ihm begutachteten Anträge und die jeweiligen Unterlagen zu nehmen. 

Die Begutachtung durch die Jurymitglieder erfolgt in schriftlicher Form.

Reihung der Kandidatinnen/Kandidaten
Die Mitglieder der Jury können dem Kuratorium einen Dreiervorschlag unterbreiten und eine Reihung vornehmen. 

Die von der Jury beschlossenen Vorschläge zur Verleihung des Wissenschaftspreises sind in einem schriftlichen Protokoll festzuhalten, das von der Vorsitzenden/vom Vorsitzenden nach Überprüfung zu unterzeichnen und unverzüglich an die Vorsitzende/den Vorsitzenden des Stiftungskuratoriums weiterzuleiten ist.

Das Vorschlagsrecht der ehrenamtlichen Jury unterliegt keinerlei Einschränkungen.

Stiftungskuratorium
Die Entscheidung des Stiftungskuratoriums unterliegt keinem Einspruch. Die Preis​trägerin/der Preisträger wird schriftlich verständigt.

Veröffentlichung
Die Ausschreibung des Wissenschaftspreises erfolgt auf der Grundlage der Vorschläge der Jury durch die Vorsitzende/den Vorsitzenden des Stiftungskuratoriums nach Beschluss​fassung im Kuratorium. Diese ist durch die Parlamentskorrespondenz, auf dem Webangebot des Parlaments, durch den ORF, die Tageszeitungen „Die Presse“, „Der Standard“ und „Herald Tribune“ sowie die Wochenzeitung „Die Zeit“ zu veröffentlichen. Ferner soll die Ausschreibung in Polen, der Slowakei, Slowenien, Tschechien und Ungarn unter Einbindung der österreichischen Kulturinstitute, der österreichischen Botschaften sowie der Akademien der Wissenschaften publik gemacht werden. Die Ausschreibung wird an die Homepages der Österreichischen Universitäten, das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur sowie an das ICPR weitergeleitet.

Verleihung
Der Wissenschaftspreis wird im Rahmen eines Festaktes im Parlament durch die Jury​mitglieder übergeben.
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